
Wir sind Mitglied in der „Allianz für den freien Sonntag“ 
im Saarland und in Rheinland-Pfalz. Das Bündnis aus 
Kirchen, Gewerkschaften und Verbänden setzt sich 
dafür ein, den sozialen und kulturellen Wert des Sonn- 
tags zu würdigen, und tritt jeder Aufweichung des 
Sonntagsschutzes entgegen.  
Informationen: www.allianz-fuer-den-freien-sonntag.de

Die kfd startete 2012 mit den Waldbreitbacher Franzis-
kanerinnen eine Aktion zum Schutz des Sonntags: 
„Kauf-Nix-Sonntag“. Wir bitten alle KonsumentenIn-
nen, am Sonntag bewusst auf Dienstleistungen zu 
verzichten. Für jeden Sonntag steht ein Impuls zur 
Verfügung. 
Informationen: www.kfd-trier.de. 

Das Rentenmodell der katholischen Verbände wird 
von uns unterstützt. Ziel ist die eigenständige Alterssi-
cherung von Frauen. Wesentliches Element ist eine 
sogenannte Sockelrente und das Rentensplitting. 
Die kfd setzt sich für eine Sozialversicherungspflicht 
aller Erwerbsformen ein. Überwiegend Frauen arbeiten 
in sogenannten Minijobs. Eine Folge ist die unzurei-
chende Altersversorgung. Wir informieren über Rente 
und Arbeitsrechte.  

Eine Broschüre ist in der kfd-Geschäftsstelle erhältlich.

FRAUEN 
     und
  Erwerbsarbeit

ARBEITSMATERIAL:

Positionspapier: „Rahmenbedingungen für die erwerbs-
tätige Frau im Ehrenamt“ (Okt. 2008)

Hintergrundinformationen und Positionspapier zum 
Mindestlohn (März 2010).

Informationsbroschüre für Beschäftigte im Minijob und 
Postkartenserie: „Warum Minijob? Mach mehr draus!“

ARBEITSHILFEN:

„Arbeit“ in kfd ANSTÖSSE Nr. 1/2008 

Aktionsvorschläge und Gottesdienstbausteine zum 
Equal Pay Day (März 2011 / März 2014).

Referentinnen und Angebote zu den Themen des 
Arbeitskreises finden Sie im Jahresprogramm der 
kfd-Trier.

Wenn Sie Interesse an der Mitarbeit im Arbeitskreis 
haben und die Inhalte in Ihrem kfd-Umfeld weiter-
geben möchten, fragen Sie in der kfd-Geschäftsstelle 
in Trier nach.

ARBEITSKREIS

Kontakt: 	 Katholische Frauengemeinschaft  
	 Deutschlands (kfd) – Diözesanverband Trier 
	 Sichelstraße 36 / 54290 Trier 
	 Telefon: 0651-9948690 / Fax: 0651-9948699
	 E-Mail: 	 info@kfd-trier.de
	 Internet: 	 www.kfd-trier.de
	 Facebook: 	 www.facebook.com/kfdtrier
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FRAUEN UND ERWERBSARBEIT

Der Arbeitskreis wurde im November 2006 von den 

Delegierten der kfd-Diözesanversammlung in Trier 

eingerichtet. Es arbeiten Frauen aus allen Bereichen 

des Bistums mit. Inhaltlich nimmt er Bezug auf den 

Ständigen Ausschuss Frauen und Erwerbsarbeit der  

kfd auf Bundesebene.  

		     Informationen: www.kfd-trier.de.

UNSERE ZIELE:

• �	� Wahrnehmung der Situation von Frauen in allen 

Formen von Berufs- und Erwerbstätigkeit

• �	� Kritische Betrachtung von Veränderungen in der 

Arbeitswelt und deren Auswirkungen für Frauen 

• �	� Aufgreifen der Fragen und Themen erwerbstätiger 

Frauen

• �	� Lobbyarbeit für erwerbstätige und erwerbslose 

Frauen im Verband, in Kirche und Gesellschaft

• 	� Situationsanalyse zur gesellschaftlichen und 

politischen Lage, Beobachtung von Entwicklungen 

am Arbeitsmarkt und im Erwerbsleben.

Inhaltliche Schwerpunkte / AKTIONEN:

Wir unterstützen die Aktion Arbeit im Bistum Trier.  

Seit über 20 Jahren spenden kfd-Frauen für Ausbildungs- 

und Beschäftigungsprojekte. Mit Aktionen wie „Arbeits-

plätzchen“ backen und verteilen, der Demonstration für 

ein Recht auf Arbeit, Wallfahrten, Arbeitshilfen mit 

Anregungen für Gottesdienste und örtlichen Werbeaktio-

nen bringen wir die Themen in eine breite Öffentlichkeit. 

Informationen: www.aktionarbeit.de 

Wir beteiligen uns vor Ort an der bundesweiten  

Aktion – Equal Pay Day. Dieser Tag symbolisiert den 

Zeitraum, den Frauen durchschnittlich länger arbeiten 

müssen, um das Vorjahresgehalt von Männern zu 

erreichen. Kennzeichen der Aktion ist die „rote Tasche“.  

Informationen: www.equalpayday.de.

Wir vernetzen uns mit anderen Frauenorganisationen 

jährlich zum Internationalen Frauentag am 08. März. 

Der Tag steht für die Selbstbestimmung, Gleichberech-

tigung und Solidarität der Frauen weltweit.

GRUNDLAGEN der Arbeit

 „Unter dem Begriff Arbeit wird vorwiegend Erwerbs- 

arbeit verstanden. Dadurch wird der Familien- und 

ehrenamtlichen Arbeit die ihr zustehende Anerkennung 

versagt. Um den Entwicklungen in unserer Gesellschaft 

gerecht zu werden, bedarf es eines erweiterten  

Verständnisses von Arbeit. Erwerbs-, Familien- und 

ehrenamtliche Arbeit sind in unserer Gesellschaft in 

gleichem Maße unverzichtbar und bedürfen gleich-

wertiger Anerkennung.“  

Auszug aus Impulse `87 der kfd.

Wir fordern in der Gesellschaft eine Verteilung von 

Arbeit, die Männern wie Frauen ermöglicht, an allen 

Arbeitsbereichen teilzuhaben und ihr Lebenseinkommen 

ausreichend zu sichern.

Wir setzen uns ein für Lohngerechtigkeit von Frauen 

und Männern und fordern einen flächendeckenden, 

branchenübergreifenden Mindestlohn, der sich an der 

Armutslohnschwelle orientiert . 

Informationen: www.kfd-trier.de.

Wir entwickeln Rahmenbedingungen für die  

Vereinbarkeit von Ehrenamt, Beruf und Familie.  

Dazu hat der Arbeitskreis erste Empfehlungen  

vorgelegt.


